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Die "kleine" GmbH

Seit dem 1. November 2008 gibt es in Deutschland die Möglichkeit, eine "kleine" GmbH zu gründen.
Grund für das neue Gesetz (MoMiG) waren Entscheidungen des Europäischen Ge richts ho fes zur Nieder-
lassungsfreiheit ausländischer Kapitalgesellschaften in Deutschland und die Furcht der Politiker vor
Wettbewerbs- und Standortnachteilen für Deutschland.

Durch die vom Europäischen Gerichtshof erklärte Zulässigkeit der englischen Limited in Deutschland
drohte die Li mi ted der GmbH den Rang ab zu lau fen, weil die Limited in Großbritannien schneller und
billiger zu gründen ist und nur ein geringes Stammkapital von lediglich einem englischen Pfund besitzen
muss. Sie kann au ßer dem auch in Deutsch land ei ne Nie der las sung grün den.

Dass Mo MiG hat da her neben der üblichen GmbH mit 25.000 EUR Min dest stamm ka pi tal ei ne GmbH-Va-
ri an te, die so ge nann te haf tungs be schränk te Unternehmergesellschaft eingeführt (Abkürzung:UG - haf-
tungs be schränkt). Die Vor schrif ten da zu fin den sich in § 5a GmbHG.

Die UG - haftungsbeschränkt muss in ihrem Namen den Zu satz " UG - haf tungs be schränkt" führen. Der
Name (= Firma) der UG - haftungsbeschränkt kann wie bei der GmbH als Personen-, Sachfirma
(ausgeübte Tätigkeit), aus Mischformen oder aus Fantasiebezeichnungen bestehen.

Das Gründungskapital muss mindestens einen Euro betragen.

Mit der Eintragung der Gesellschaft in das Handelsregister tritt die persönliche Haftungsbeschränkung
des Geschäftsführers ein. Es bleibt abzuwarten, ob die Rechtsprechung die se Haftungsbeschränkung wie
bei der GmbH auch auf die so ge nann te Vor-GmbH ausweitet, die zwischen dem Zeitpunkt des Antrages
auf Eintragung und dem Vollzug der Eintragung besteht. Hierbei handelt es sich um ein von der Recht-
sprechung entwickeltes Konstrukt.

Was die Haftungsbeschränkung anbelangt, ist realistischerweise damit zu rechnen, dass die star ken
Geschäftspartner, also insbesondere Banken, Leasingfirmen, Ver si che run gen etc. wie auch bei der
GmbH die Übernahme der persönlichen selbstschuldnerischen Bürgschaft des Geschäftsführers verlan-
gen werden.

Die UG - haftungsbeschränkt unterliegt Grenzen bei der Ausschüttung von Gewinnen. Pro Jahr darf vom
Ge winn nur 1/4 ab züg lich et wai ger Verlust vor trä ge aus ge schüt tet werden. Drei Vier tel sind einer
Kapitalrücklage so lange zuzuführen, bis das Mindeststammkapital von 25.000 EUR einer GmbH erreicht
ist. Mit Er rei chen dieses Mindeststamm kapitals wandelt sich die UG - haftungsbeschränkt jedoch nicht
automatisch in eine GmbH um. Dazu bedarf es eines Gesellschafterbeschlusses und einer
Satzungsänderung.

Die UG - haf tungs be schränkt kann jederzeit durch Kapitalaufstockung in eine GmbH umgewandelt wer-
den. Eine GmbH jedoch kann nicht in eine UG - haftungsbeschränkt zurück verwandelt werden.

Mit den neuen gesetzlichen Vorschriften wurde die Gründung sowohl für die UG - haf tungs be schränkt wie
auch für die GmbH generell vereinfacht und verbilligt. Die notarielle Beurkundung ist immer noch gesetz-
lich vorgeschrieben. Bei der Verwendung des Musterprotokolls zum Gesetz bei einer Einmanngesellschaft
oder bei einer Mehrpersonengesellschaft mit maximal 3 Gesellschaftern und nur einem Geschäftsführer
betragen die No tar ko sten, die Kosten für die Eintragung im Handelsregister und der Ver öf fent li chung je
nach der Hö he des Stamm ka pi tals zwis chen 200 und 300 EUR.
Problematisch ist, dass das Musterprotokoll nicht abgeändert werden darf. Es ist daher eigentlich nur bei
der Grün dung ei ner Ein mann ge sell schaft sinnvoll. Das Mu ster pro to koll enthält erhebliche Lücken, die bei
Beteiligung mehrerer Personen dringend zu regeln sind.
We gen dieser Lücken ist genau zu prüfen, ob die Bedürfnisse der Gesellschafter nicht einen
ausführlichen Gesellschaftsvertrag erforderlich machen. Spätere Änderungen des Gesellschaftsvertrages
(= Satzung) müssen ebenfalls notariell beurkundet werden. Dadurch fallen neue Kosten an . Die Änderun-
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gen sind unter Umständen im Nach hin ein nur schwer durchzusetzen.

Ko sten der Abfassung ei nes in di vi du el len Ge sell schaf ter ver tra ges, sei es durch den Notar, sei es durch
einen Anwalt, fallen zusätzlich an. Die UG- haf tungs be schränkt kann selbst verständlich auch mit einem
solchen in di vi du ell erarbeiteten Gesellschaftsvertrag gegründet werden. Da mit ent fällt der  Vorteil der ge-
ringeren Grün dungs ko sten.

Ei ne Erleichterung und Beschleunigung der Gründung durch die neuen gesetzlichen Vorschriften liegt da-
rin, dass bei Eintragung in das Handelsregister von diesem nicht mehr zu prüfen ist, ob etwa erforderliche
Genehmigungen schon vorliegen. Das wird immer die Äußerung der Industrie- und Handelskammer zum
vorgesehenen Na men des Unternehmens betreffen, mit der Verwechslungen mit bereits bestehenden Un-
ternehmen ausgeschlossen werden sollen.

Es ist daher möglich, die Eintragung im Handelsregister und er for der li che Ge neh mi gun gen gleichzeitig zu
beantragen. Die UG - haftungsbeschränkt kann nur als Bargründung gegründet werden. Die Frage, ob die
Einlage erbracht wurde, ist nur noch im eingeschränkten Umfang zu prüfen. Sicherheiten für nicht er-
brachte Stamm ein la gen, wie bei der Einmann-GmbH bisher üblich, sind nicht mehr zu erbringen.

Rechtlich noch ungeklärt ist die Frage, ob bei einer UG - haf tungs be schränkt spätere Ein la gen durch
Sacheinlagen erbracht werden kön nen. Das werden die Gerichte klären müssen. Die gesetzlichen Rege-
lungen sind dazu nicht eindeutig.

Die Haftung des Geschäftsführers wurde gesetzlich erweitert. Dies betrifft sowohl die UG - haf tungs-
beschränkt wie auch die GmbH. Der Geschäftsführer haftet wie bisher bei Zahlungsunfähigkeit und Über-
schuldung. Er haftet aber auch, wenn er die Insolvenz nicht verhindert hat, was insbesondere bei Zahlun-
gen an die Ge sell schaf ter der Fall sein kann sofern diese Zahlungen die Gesellschaft ausgeplün dert
haben. Darunter fallen Barzahlungen, aber auch jeder andere Mittelabfluss, z.B. beim Verkauf von
Gesellschaftsvermögen an die Gesellschafter un ter Wert, bei über höh ten Pacht- und Mietzahlungen etc.

Bei jedem Geschäftsvorgang muß der Geschäftsführer prü fen, inwieweit dadurch eine Überschuldung
oder Zahlungsunfähigkeit der UG - haftungsbeschränkt ent steht,  was wiederum die persönliche Haftung
des Geschäftsführers zur Folge haben kann.

Fazit:

Die "klei ne" GmbH ermöglicht zwar eine ver gleichs wei se schnel le und ein fa che  Gründung einer Kapi-
talgesellschaft, indem auf die bisherige Größe des Min dest stamm ka pi tals von 25.000 EUR verzichtet wur-
de. Allerdings wird die se Vereinfachung dadurch relativiert, dass praktisch jede Geschäftspartner der UG -
haftungsbeschränkt vom Geschäftsführer eine selbst schuld ne ri schen Bürgschaft verlangen wird, womit
die persönliche Haf tung des Geschäftsführers außer halb des GmbH-Rechts recht lich zulässig begründet
wird.

Ein zu geringes Stammkapital erhöht die Gefahr, dass der Geschäftsführer verstärkt persönlich in An-
spruch genommen wird, falls die UG - haftungsbeschränkt in in so lvent wer den soll te. 

Es bleibt abzuwarten, wie sich die Rechtsprechung zu dieser persönlichen Haftung, insbesondere in Insol-
venzfällen, entwickeln wird. Das Gesetz enthält dazu keine konkreten Regelungen. Mit halbwegs
verlässlichen Grundlagen in dieser Frage dürfte frühestens 5 Jahre nach Inkrafttreten des Gesetzes, also
etwa im Jahre 2013 zu rechnen sein. Das ist der übliche Zeitraum, der von einer Entscheidung in 1.
Instanz bis zur Entscheidung der Revision beim Bundesgerichtshof vergeht.

Es kann daher dem Geschäftsführer einer jeden UG - haf tungs be schränkt nur geraten werden, penibel
da rauf zu ach ten, ob die Gesellschaft die für das jeweilige geplante Geschäft erforderlichen Mittel besitzt.
Damit verbietet sich aber auch die Gründung mit einem Stammkapital von wenigen Euro, weil sonst schon
der Kauf von Briefmarken den Insolvenztatbestand erfüllt.
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Fer ner soll te sorg sam ge prüft wer den, ob nicht ei ne an de re Ge sell schafts form die bes se re Wahl ist.

Au to rin und In ha be rin des Ur he ber rechts: 

Pe tra Hil de brand-Blume
Rechtsanwältin
Kanzlei für Wirtschaftsrecht
Industriestraße 8
68542 Hed des heim
Tel. 06203-959290
Kanz lei@hildebrand-blu me.de
www.hil de brand-blu me.de

Zur Per son: 26 Jah re Be rufs er fah rung in der Be ra tung und Ver tre tung von Un ter neh men und ih rer In ha-
ber/ In ha be rin nen, spe zi ell im Ge sell schafts - und Wirt schafts recht und de ren Rand ge bie ten in al len Pha-
sen der Un ter neh men se xi stenz im Groß raum Rhein-Neckar und dar über hin aus.


